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„Alnter den Wohlfahrtseinrichtungen der Gegenwart iſt kaum eine 
andere bedeutungsvoller für die Jugend und damit für die Zukunft des 
Volkes, als die Schutzpflege aufſichtsloſer und alfo ſittlich gefährdeter Kinder 
in Kinderhorten. 

Selbſt bei den bisherigen Gegnern dergleicher Anſtalten, die in ihnen 
eine bedenkliche Annäherung an den ſozialiſtiſchen Wunſch nach gemein- 
ſchaftlicher Anſtaltserziehung erblickten und befürchteten, daß leichtſinnige 
und gewiſſenloſe Eltern durch die Horte in ihrer Pflichtvergeſſenheit gegen 
ihre Nachkommenſchaft beſtärkt würden, bricht ſich allmählig eine andere 
Anſicht Bahn. Man ſieht ein, daß unzählige Eltern bei beſtem Willen 
ihre Kinder nicht erziehen können und genötigt ſind, ſie ſich ſelbſt und 
dem Straßenleben zu überlaſſen, weil Vater und Mutter früh und ſpät 
außerhalb des Hauſes auf Erwerb gehen müſſen. Man begreift, daß 
man die Kinder leichtſinniger, verkommener oder verbrecheriſcher Eltern 
nicht unter der Schuld ihrer Erzeuger leiden laſſen darf, wenn man nicht 
ein von Grund aus verderbtes, immer ſtärker anwachſendes Proletariat 
heranziehen will, das ſich gegen die Geſellſchaft richtet und in immer 
weiteren Kreiſen Familie und Sitte untergräbt.“ 

Mit dieſen Worten beginnt der Bericht über die Mädchenhorte, die 
durch den Verein „Frauenwohl“ ins Leben gerufen, von 1891 bis 1897 
ihre ſegensreiche Thätigkeit entfaltet haben. Die Entwickelung dieſer Horte 
hat den ſichtlichen Beweis geliefert, daß auch in unſerer Stadt ein dring⸗ 
liches Bedürfnis vorhanden iſt, ſchulpflichtigen Kindern, denen es nach 
Schulſchluß zu Haufe ohne Schuld der Eltern an der nöthigen Aufjicht 
und Erziehung fehlt, die Möglichkeit zu geben, an anderer Stelle das Heim 
zu finden, das die Familie ihnen zu bieten nicht im Stande iſt. Die in 
dem Verein „Frauenwohl“ vereinten Frauen Danzigs haben ſich ein großes 
Verdienſt um die Zukunft des jungen heranwachſenden Geſchlechts erworben, 
daß — ungeachtet der großen Schwierigkeiten, die die Einführung eines 
neuen Gedankens immer bietet — ſie die erſten Horte begründet haben. 

Mit dem Augenblicke aber, wo fid) die zwingende Notwendigkeit ergab, 
die gleiche Fürſorge, wie für Mädchen, auch Knaben angedeihen zu laſſen, 
machte ſich das Bedürfnis geltend, dieſe gleichartigen Beſtrebungen zuſammen⸗ 
zufaſſen, damit von einer Stelle aus in gemeinſamer Arbeit die Sache der 
Kinderhorte betrieben werden könne. Jede Zerſplitterung der Arbeit 
bedingt zu leicht auch eine Zerſplitterung der Mittel. Bei der ſtarken 
Belaſtung der Danziger Bürger für gemeinnützige Zwecke mußte von vorn⸗ 
herein erſtrebt werden, freiwillige Beiträge den Kindern beiden Geſchlechtes 
zu gute kommen zu laſſen. 

Der Gedanke, einen Knabenhort zu begründen, war jahrelang ۶ 
bereitet, wegen der großen Koſten aber war er unausführbar, ſo lange 
nicht ein genügender Kapital-Grundſtock vorhanden war. Dieſe Grundlage 


war gegeben, als Herr Konſul Heinrich Brandt im Jahre 1894 dem 


Oberbürgermeiſter, damals Herrn Dr. Baumbach einen Betrag von 
Dreitauſend Mark zur Verfügung ſtellte. Es fanden ſofort Verhandlungen 
ſtatt, die aber nach mehrfachen Unterbrechungen erſt Ende 1896 zu einem 
Ergebniſſe führten. Anfang 1897 konnte der erſte Knabenhort im Hauſe 
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ber Elementarſchule in der Baumgartſchengaſſe eröffnet werden. Im Eins 
vernehmen mit dem Geber beſtimmte Herr Oberbürgermeiſter Delbrück 
die genannte Suume für dieſen Hort. 

Nachdem auf dieſe Weiſe die Angelegenheit zur Reife gebracht war, 
gelang es, bei dem hochzuſchätzenden Entgegenkommen des Vereins „Frauen— 
wohl“, der nur ungern von dieſer, ſeiner Lieblingsſchöpfung ſich trennen 
mochte, eine Verſchmelzung der Horte herbeizuführen. Am 14. Januar 1897 
fand im Rathauſe unter dem Vorſitze des Oberbürgermeiſters eine Be— 
ſprechung, betreffend die Gründung des Vereins „Kinderhort“ ſtatt. Es 
wurden die Satzungen — die am Schluſſe dieſes Berichts abgedruckt ſind 
— feſtgeſtellt und der erſte Vorſtand gewählt, beſtehend aus: 

Herrn Oberbürgermeiſter Delbrück, Vorſitzender, 
Frau Lina Frank, Stellvertreterin des Vorſitzenden, 
Herrn Stadtrath Meckbach, Schriftführer, 

Frau Fanny Kosmack, 

Fräulein Luiſe Reinick, 

Herrn Otto Münſterberg, Kaſſenführer, 

Herrn Stadtſchulrat Dr. Damus. 

Das Geſchäftsjahr des Vereins geht vom 1. April bis zum 31. März; 
da aber die Gründung im Januar ſtatthatte, erſtreckt fid) das erſte Vereins— 
jahr, über das hier berichtet wird, vom 14. Januar 1897 bis 31. März 1898. 

Ueber dieſen gleichen Zeitraum erſtreckt ſich auch die Rechnung des 
Knabenhorts, während die beiden Mädchenhorte erft vom 1. April 1897 
ab in die Verwaltung des Vereins übergingen. 

Die Verwaltung jeden Horts unterſteht unmittelbar einem Ausſchuſſe, 
der ſich aus dem oder der Vorſitzenden, dem Stellvertreter und den Helfern 
und Helferinnen zuſammenſetzt, die ihre freiwillige Mitarbeit der Kinder— 
pflege zuwenden. Dieſer Ausſchuß verwaltet die Angelegenheiten des Hortes 
ſelbſtändig nach Maßgabe der ihm durch das Komitee zur Verfügung 
geſtellten Mittel und der durch die Satzungen und den Vorſtand gegebenen 
Vorſchriften. Die eigentliche erzieheriſche Aufſicht und Leitung des Horts 
wird durch Leiterinnen oder Leiter bewirkt, die durch den Vorſtand an— 
geſtellt werden. 

Die Vorſtände der Ausſchüſſe bilden zuſammen mit dem Vorſtande 
des Vereins und mit der Vorſitzenden des Vereins „Frauenwohl“ das 
Komitee. Während dem Vorſtand die Verwaltung des Vereins, die Leitung 
der Verhandlungen und die Ausführung der Beſchlüſſe des Komitees zuſteht, 
hat das Komitee (S 10 der Satzungen) die wichtige Aufgabe, über faſt alle 
Vereins-Angelegenheiten die entſcheidenden Beſchlüſſe zu faſſen. Um diefe 
Aufgabe wirkſam erfüllen zu können, iſt es nötig, daß auch eine größere 
Zahl von Freunden der Sache dem Komitee angehören; dem Komitee ijt 
daher das Recht der Zuwahl gegeben worden. 

Zur Zeit gehören dem Komitee außer dem Vorſtande an 
Die Damen: Frau Marianne Heidfeld, Vorſitzende des „Frauenwohl“, 

Frau Steffens, Frl. Stelter, Frl. Schuſter, Frl. Roja 
Hallmann. 
Die Herren: Sanitätsrat Dr. Tornwaldt, Hauptlehrer Gebauer, Schulz! , 
Zander, Zürn, Moderſitzki, Lehrer Krauſe Konſul $. 

: Brandt, ©. Mix, Emil Berenz. 

Als letztes, umfaſſendſtes Glied des Vereins tritt dann noch bie 
Vereins⸗Verſammlung hinzu (S 13), die vor Allem die Geſammt-Verwaltung 
in finanzieller Hinſicht zu kontrolliren und den Vorſtand zu wählen Dat. 


— 5 — 


Nachdem die Grundlage für eine gedeihliche Entwickelung der Horte 
geſchaffen war, galt es vor Allem, Mittel herbeizuſchaffen, um den 
jungen Verein auf eine möglichſt breite Grundlage an Mitgliedern aus 
allen Kreiſen der Bürgerſchaft zu ſtellen. Dieſe ſchwierige Aufgabe hat 
naturgemäß noch nicht vollſtändig erfüllt werden können, immerhin aber iſt 
es gelungen, an regelmäßigen Beiträgen den Betrag von Mk. 3294,50 
aufzubringen. 

Der Verein „Frauenwohl“ hat für das Vereinsjahr 1897/98 ſeinen 
bisher den Mädchenhorten gewährten Beitrag von Mk. 600 bewilligt und 
darf wohl erhofft werden, daß dieſe unentbehrliche Zuwendung auch fernerhin 
gewährt werde. Von dem Danziger Sparkaſſen-Aktien-Verein find 
Mk. 2000 geſchenkt worden. Beiden Korporationen ſei hiermit noch be— 
ſonderer, herzlicher Dank ausgeſprochen. 

Der Magiſtrat hat die Räume für alle drei Horte in ſtädtiſchen 
Schulen und unter Zuſtimmung der Stadtverordneten auch freie Heizung 
zur Verfügung geſtellt. 

Bei dem allgemein menſchlichen Intereſſe, das die ganze Frage bietet, 
glaubte der Vorſtand ſich aber nicht darauf beſchränken zu dürfen, nur am 
Platze ſelbſt Beiträge zu ſammeln, er wandte ſich vielmehr in beſonderem 
Schreiben an eine größere Zahl alter Danziger, die fern von der Heimat 
weilen und von denen angenommen werden durfte, daß ſie ihrer alten 
Heimat ein warmes Intereſſe bewahrt hätten. Iſt dieſer Appell auch nicht 
durchweg erfolgreich geweſen, ſo hat doch die Mehrzahl der Angeſprochenen 
die Bitte erfüllt. Es ſind auf dieſe Weiſe folgende einmalige Geſchenke 
dem Vereine zugefloſſen: 

von Herrn H. E. Falk, Swindon £ 10 = . Mk. 204, — 
5 „ Sambüuerg Le 
Geh. Sanitätsrat Dr. Abra ham-Berlin „ 200,— 
„ Dr. Oskar Gold ſchmidt, Nieder-Lößnitz „ 100,— 
„ Frau Geh.⸗Rat Dr. Goldſchmidt, Berlin . „ 100,— 


„ 2۸ 


EE 
7 „ 2-55, | durch 00 
„ Frau G. Frau Frank . , 100,— 
5 „ Eliſabeth Herz, Hamburg . . „ 300,— 
1 „ Ida Rottenburg, Glasgow . . . „ 150— 
„ Herrn Fritz Rottenburg, Glasgow . . . „ 150,— 
a „ Paul Rottenburg, Glasgow . . , 200,— 


„ Aſſeſſor Dr. Behrendt, Gumbinnen . „ 100,— 
Ferner anläßlich eines Beſuches in Danzig 
von Herrn Max Wahlberg, Wien 015 

Allen dieſen hochherzigen Spendern gilt wärmſter Dank für ihre Su: 
wendungen, von denen wir zuverſichtlich erwarten, daß die Zinſen des 
in Wertpapieren angelegten Kapitals noch auf lange Jahre hinaus einem 
jungen Geſchlechte dienen werden, und daß in ſo manchem Kinde, das nun 
von der Straße fortgenommen iſt, Heimats-Empfindungen geweckt werden, 
die dem Sinne der Geber entſprechen. 


Bei der Uebergabe der Mädchenhorte wurde auch deren Kapitalbeſitz 
dem neuen Vereine zugeführt. Er betrug (außer dem baren Bejtande): 
Mk. 5000, — Weſtpreuß. 3 % Pfandbriefe 

„ 2000,—- 1 KEE? n 


SE 
Der Kaſſenbericht ergiebt Folgendes: 


Einnahme. 
Kaſſenbeſtand 


A. Allgemeine Vereins- Einnahmen: i 


Q 


B. 
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Tit. I. Mitglieder-Beiträge 
II. Zuſchüſſe von Cohen 
„ III. Geſchenke FRA 
Fe AG onem 
„ V. Kapital des Herrn Conſul Brandt 


„Müdchenhort I (Rittergaſſe): 
Schulgeld .. lla caesis 
Arbeitsverdienſt beider Horte e 148,80, 


durchlaufender Poſten.) 


Müdchenhort II E 


Schulgeld .. 
TT desgl. 
Ausgabe. 
Allgemeine Vereins-Koſten: 
Tit. I. Druckſachen u. f. w. Mk. 141,60 
„ II. Einziehen der Beiträge . „ 76,79 
„ WAŁ Porti und Au SEE 34,99 
„emen GE 5,— 
Mädchenhort I (Rittergaſſe): 
nn,, ABY TC OLD 
رن‎ Ge A 06 , 530,55 
„ III. Bedienung, Reinigung SC 241, — 
IV.—VII. Verſchiedenes رب‎ 125,35 
Müdchenhort II ue رت‎ 
Sale Leitung 06000 Alfa" 70550 
z, JUG GS RIT c. o ee BS N 387,12 
„ E DEE bsa rn, 138,— 
„ IV. - VII. Verſchiedenes „ 118,85 
Knabenhort (15 Monate): 
Dit Leitung NM 9550 
„ II. Betójtigung . . Sse, 498,77 
„ III. Reinigung, Beleuchtung EE 350,05 
„ IV. Einrichtung des Horts . 552,35 


„ V. - VI. Verſchiedenes 1 94,67 


. Kapital-Wnlage: 
1. Zur Sparkaſſe . Mk. 3000,— 
2. Mk. 3000,— Weſtpr. 5 4 o 
Pfandbriefe zu 100,40 / 2. 5 


Baarbejtand ۰ 


Mk. 


Mk. 


" 
2۸ 


ME. 


477,72 


3 294,50 
2 600,— 
2 182,15 

277,87 
3 000,— 


12 432,24 


334,45 


153,90 
220,75 


13 141,34 


258,38 


1598,40 


1 350,47 


2 441,34 
5 648,59 


6.015,95 
1 476,80 


13 141,34 


Es ift hierzu zu bemerken: 

Einnahme B. Der Arbeitsverdienſt der Mädchen von Mk. 148,80 ijt bei 
der Ausgabe B und O Tit. VI zur Auszahlung gelangt. Z. T. in Form 
von Sparkaſſenbüchern, z. T. bar. 

Die verſchiedene Höhe der vereinnahmten Schulgelder hängt mit der 
verſchiedenen Kopfſtärke zuſammen und z. T. auch mit der größeren oder 
geringeren Zahl von Befreiungen vom Hortbeitrage. Der Satz von 10 Pf. 
wöchentlich iſt in allen Horten der gleiche. 

Ausgabe B, C, D. Tit. L Die Leitung der Anftalten koſtet bei allen 
Horten nahezu gleichviel. Während aber in den Mädchenhorten Danen feft 
im Hauptberufe angeſtellt find, die während der Hortſtunden von 2—7 Uhr 
die Leitung ausüben, leiten den Knabenhort zwei ſtädtiſche Elemen— 
tarlehrer im Nebenberufe und zwar an je drei Tagen der Woche 
von 4—7 Uhr. In der Zeit von 2—4 Uhr haben Helferinnen die Aufſicht 
übernommen. Wegen des Nachmittags-Unterrichts ſind die meiſten 
Knaben immer erft von 4 Uhr ab auweſend. : 


Abweichend von den Mädchenhorten ift dann noch int Knabenhorte bie 
Einrichtung, daß hier durch einen Schneider- und einen Schuhmacher-Meiſter 
je einmal wöchentlich Unterricht in der notwendigſten Ausbeſſerungs- und 
Flickarbeit an die älteren Knaben mit erfreulichem Erfolge erteilt wird. 

Das Vermögen des Vereins ſtellt ſich wie folgt: 

Barbeſandsd‚/ ae 
I نی‎ TT 90908, 
III. Werthpapiere: 
Mk. 4000,— Weſtpr. 3½ % Pfandbr. 
I. Ser. Em. B. angen. zu 100 7 . „ 1000, — 
1 


„ 1000,— Neue deSgl . . . . . 000,— 
„ 5000,— Weſtpr. 3 % Pfandbriefe 
zu 91 % GE WARTE LIO O ed 


Mk. 14.026,80 
Die Werthpapiere find auf den Namen des Vereins bei der Weft- 
preußiſchen Landſchaftlichen Darlehnskaſſe niedergelegt. 


Werden von der Geſamtziffer der „laufende Ausgaben“ in Höhe von 
Mk. 5648,59 die Einrichtungskoſten des Knabenhort von Mk. 552,35 abgeſetzt, 
ſo ergiebt ſich ein Bedarf von rund Mk. 5100 zur Fortführung der drei 
Horte im neuen Vereinsjahre. Dieſem Bedarf ſtehen aber an laufenden 
Einnahmen nur gegenüber (in runden Ziffern) 

Mitglieder-Beiträge . Mk. 3000, — 
Zinnen „ 400,— 
Zuſammen Mk. 3400,— 

ſo daß zur Zeit Mk. 1700 noch ungedeckt bleiben. 

Bei einer ſo wichtigen gemeinnützigen Angelegenheit giebt es nur ein 
„Vorwärts“. Je mehr in den beteiligken Kreiſen der Gedanke der Horte 
Wurzel faßt, um ſo ſchneller wird der Ruf nach neuen Horten ertönen und 
es darf als ficher gelten, daß das Bedürfnis nach Erweiterung der Thätigkeit 
ſich in nicht ferner Zeit geltend machen wird, da die beſtehenden drei Horte 
ſchon jetzt faſt dauernd bis zur Grenze ihrer Leiſtungsfähigkeit beſucht find. 
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Unter dieſen Umſtänden richten wir an unſere Mitbürger die dringende 
Bitte, durch Zuwendungen, einmalige oder dauernde, den jungen Verein in 
die Lage zu bringen, das übernommene Werk wirkſam fortzuführen. 

Große Mittel ſind erforderlich und wir hoffen, daß Danzigs Bürger 
in ihrem ſo oft gewürdigten Gemeinſinn uns wirkſam unterſtützen werden. 


Wir laſſen nun die Berichte über die Thätigkeit der einzelnen Horte 
folgen und können nur unſerer beſonderen Freude darüber Ausdruck geben, 
daß der rege Eifer der Leiter und Leiterinnen, der Mitglieder der Hort— 
Ausſchüſſe, der Helfer und Helferinnen die Horte zu ihrer vollen Leiſtungs— 
fähigkeit gebracht haben. 


Mädchenhort I in der ۰ 
Vorſitzende des Ausſchuſſes: Frau Lina Frank, geb. Lióvin. 
Stellvertreterin: Frau Fanny Kosmack. 
Leiterin: Fräulein Auna Wedhorn. 
Helferiunen die Damen: Fräul. Brandt, Bröckelſchen, Dieſend, 
Klinger, Kupferſchmidt, Korde, Leidig, Oſtrowski, Reinick, 
Reichenberg, Schultz, Schuſter, Stelter, Strehlke, Stützer, 
Stein, Witte, Wolff, Frau Holzke und Frau Sommerfeld. 


Im Schuljahr Oſtern 1897/98 wurde der Beſtand der Kinder dauernd 
auf 60 erhalten. 
32 Kinder wurden neu aufgenommen. 
32 Kinder ſchieden aus und zwar: 
5 weil ihre Schulzeit beendet war, 
2 nahmen Aufwarteſtellen während der Schulzeit an, 
4 wurden zu Hauſe gebracht, 
1 mußte Zeitungen austragen, 
3 auf beſonderen Wunſch des Vaters, 
2 krankheitshalber, 
1 kam in andere Pflege, 
1 verzog von Danzig, 
3 kamen wegen Wohnungsmangel in das Arbeitshaus, 
8 blieben ohne Grund fort, 
1 weil die Mutter ſtarb, 
1 mußte wegen Unſittlichkeit entlaſſen werden. 
Der Beſuch war im Winter ziemlich regelmäßig, im Sommer geringer. 
Es waren im Durchſchnitt 48 Kinder anweſend. 
Dem Alter nach vertheilen ſich die Kinder: 


IEEE e ee 

5 
eee E a a A 
e Ee een 
/ Ore: 
Brea 1 een BE 
1 8 
6 ” 7 ” 
6 ۸2 6 ” 


60 Kinder. 
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Bei 8 Kindern war der Vater tot, 
5 hatte er die Familie verlaſſen oder ſaß im Gefängniß, 
7 Kinder waren unehelich, wurden aber von der Mutter unters 
halten, 
2 waren Kommunalpfleglinge, 
bei 97 Kindern war die Mutter als Waſch- oder Reinmachsfrau, 
Näherin 2c. regelmäßig beſchäftigt, 


SE war bie Mutter krank, 
RE war bie Mutter zu Haufe, doch lagen beſondere 
Gründe zur Aufnahme vor, meiſt großer Kinder— 
reichtum. 


10 Kinder wurden in Ferien-Kolonien reſp. Badefahrten geſchickk, 
300 Brauſebäder verabfolgt, 
36 Kinder find 3. 5. für leer werdende Plätze vermerkt. 

Am 1. Oktober 1897 ſchied die Leiterin Frau Cornelſen aus, weil 
fie fich zum Turnlehrerinnen-Examen vorbereiten wollte. Ihre Nachfolgerin, 
Frl. Wedhorn, konnte dies Amt erſt am 1. Februar 1898 antreten und 
jo wurde während 4 Monaten der Hort durch eine der Helferinnen, Frl. 
K linger, vertretungsweiſe geleitet, wofür ihr herzlicher Dank gebührt. 

Zu Aufang des Jahres ſtanden der Leiterin 16 Helferinnen zur Seite, 
während 15 Damen neu RAE von denen im Laufe des Jahres 
11 wieder ausſchieden, ſo daß z 20 Helferinnen thätig ſind. 


Mädchenhort II in der Weidengaſſe. 
Vorſitzende des Ausſchuſſes: Fräulein Luiſe Reinick. 
Stellvertreterin: Frau Fanny Kosmack. 
Leiterin: Fräulein Julius. 
Helferinnen die Damen: Frl. Albrecht, El. Baum, Helene Cran ket 


Herz, Tosi, Quiring, Rahn, Schmundt, Witte, 
Frau Fanny Semon. 


Der Hort bezog nach den Weihnachtsferien ſein neues Heim im Erd— 
geſchoß der neuerrichteten Bezirksmädchenſchule in der Weidengaſſe. Es 
ſind ihm dort zwei große Räume zur Verfügung geſtellt worden, von 
denen der eine als Arbeitszimmer dient, der andere die Koch- und Waſch— 
Einrichtung, die Geſchirr- und Vorratsſchränke beherbergt. — Der große 
Schulhof ijt ein willkommener Spielplatz während der Freiſtunden. 

Der Hort wird gegenwärtig von 42 Kindern beſucht (18 von 6—9, 
24 von 10—14 Jahren), von denen 15 ihm ſeit ſeiner Gründung im 
Oktober 1895 angehören. 

Drei Mädchen, die ebenfalls den Hort von Anfang an beſuchten, bere 
ließen zu Oſtern d. J. Schule und Hort und erhielten den Entlaſſungsſchein, 
der ihnen zugleich ein Erinnerungsblatt an die im Hort verlebte Zeit ſein 
ſoll. Vier andere Kinder traten im Lauf des Jahres aus, weil die Eltern 
von Danzig fortzogen oder weil fie zu Haufe zur Wartung kleiner Geſchwiſter 
gebraucht wurden; ein Mädchen wurde in das Waiſenhaus des Martens 
kloſters aufgenommen und eines mußte wegen ungebührlichen Betragens 


der Mutter entlaſſen werden. Fünf Kinder blieben ohne genügenden 


Grund fort, meiſtens, nachdem ſie von vornherein den Hort unregelmäßig 
beſucht hatten. Dieſe Erfahrung macht man größtenteils bei den Kindern, 
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die nicht auf ausdrückliche Bitte der Mutter ober auf den Wunſch ber 
Klaſſenlehrerin aufgenommen wurden, ſondern denen durch die Fürbitte 
wohlmeinender Beſchützerinnen dieſe Wohlthat erwirkt wurde, auf die weder 
Eltern noch Kinder irgend welchen Wert legten. Im allgemeinen aber 
findet man in der Bevölkerung bereits viel Verſtändnis für den ſegeus— 
reichen Einfluß der Horte, eine große Anzahl von Kindern ſteht ſchon auf 
der Liſte, lange bevor ein Platz frei geworden iſt, und es fehlt — neben 
mancher unerquicklichen Erfahrung — nicht die Dankbarkeit der Mutter 
für das Gute, das ihrem Kinde im Hort gewährt wird. 


Knabenhort in der Baumgartſchengaſſe. 
Vorſitzender des Ausſchuſſes: Herr Otto Münſterberg 
Vertreter; Herr Lehrer Walter ۰ 
Leiter: Die ſtädtiſchen Lehrer Herren Krieſchen und Klarhöfer— 
Helferinnen: Frau Sommerfeld, 

Frl. Klinger, Frl. Stützer, Frl. Barth, Frl. Foruce, Frl. Wolff, 
Frl. Bockenheuſer, Frl. Neumann. 


Der Knabenhort wurde am 15. Januar 1897 mit 40 Schülern der 
Altſtadt in zwei Zimmern im Schulgebäude in der Baumgartſchen Gaſſe 
eröffnet. Die Herren Krieſchen und Klarhöfer führten an je drei 
Tagen der Woche die Leitung des Hortes von 4—7 Uhr. An vier Tagen 
fanden die Kinder von 2—7 Uhr nachmittags, am Dienſtag und Freitag von 
4 —7 Uhr Aufnahme. Hierfertigten fie unter Aufſicht des Lehrers ihre häuslichen 
Arbeiten für die Schule an, übten nach eingenommenem Vesperbrote Auge 
und Hand bei leichten Papierarbeiten, verſuchten fid) auch in Thonarbeiten. 
Geſellſchaftsſpiele, gemeinſame Spaziergänge, Turnſpiele und Turnübungen 
auf dem Schulhofe brachten reiche Abwechſelung. Die Damen, die ihre 
Kraft als Pflegerinnen in den Dienſt des Portes geſtellt hatten, übernahmen 
von 2—4 Uhr bie Auſſicht bei der Anfertigung der häuslichen Shul- 
aufgaben. 

Der Beſuch des Hortes war ein ziemlich regelmäßiger, doch leider 
blieben bald die meiſten älteren Knaben fort, weil ſie von den Eltern zu 
häuslichen und gewerblichen Arbeiten herangezogen wurden und ſo auch 
zum Teil wieder dem Straßenleben anheimſielen. Ihren Platz nahmen 
aber immer gleich jüngere, vorgemerkte Knaben ein, und bald war die Zahl 
der Anmeldungen eine ſo große, das die Zahl der Schüler auf 54 erhöht 
werden mußte. 

Ein neuer Verſuch der erzieheriſchen Thätigkeit wurde im Januar 
1898 begonnen, indem der Hort den Knaben durch einen Schuhmacher und 
einen Schneider Anleitung geben ließ, ihre Kleidungsſtücke und Schuhzeug 
ſelbſtändig auszubeſſern. Am Montag und Freitag von 5—7 Uhr wurden 
die durch die Lehrer dazu beſtimmten älteren Knaben in den betreffenden 
Arbeitsfächern unterwieſen. An Arbeit mangelte es nicht und zeigte ſich 
erfreulicher Erfolg. 

Am 26. Februar 1897 wohnten die Schüler im Saale des Bildungs- 
vereins einer Vorführung von lebenden Photographien bei, wozu ſie freien 
Eintritt erhielten. Gleichfalls freien Eintritt erhielten ſie am 10. März 
bei einer Vorführung von Nebelbildern in der Aula der Schule in der 
Baumgartſchengaſſe, darſtellend die Entſtehung der Erde und einen Blick 
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in die Sternenwelt. Am 22. März betheiligten ſich die Knaben an den 
Schüleraufführungen gelegentlich der 100-jährigen Geburtstagsfeier Kaiſer 
Wilhelm J. in der Aula der Schule. Frau Sommerfeld ſchenkte zwölf 
Mützen für die Knaben zur Benutzung bei den gemeinſamen Spaziergängen. 
Bei der Verteilung von Topfpflanzen an Schüler der hieſigen Volksſchulen 
war es Herrn Klarhöfer gelungen, auch für die Knaben des Hortes einige 
Pflanzen zu erhalten. Unter ſeiner Leitung wurden dieſe von den Knaben 
gepflegt, und erhielt der Hort bei der Ablieferung als Prämie „für Geſammt⸗ 
leiſtung“ ein Diplom, das nun die Wand des portes ſchmückt. Am 14. 
Oktober erhielten 12 Schüler freien Eintritt zu einer Nachmittagsvorſtellung 
im Zirkus A. Braun. Das Weihnachtsfeſt wurde am letzten Schultage in 
in der Aula gefeiert. Die Kinder erhielten keine Geſchenke, wohl aber 
wurden fie mit Kaffee und Kuchen unter dem brennenden, ſelbſt geſchmückten 
Weihnachtsbaum bewirtet. Zu einer Nachmittagsvorſtellung des diesjährigen 
Weihnachtsmärchens überwies Herr Theater-Direktor Roſé dem Horte 
56 Eintrittskarten, 

Das Spielen mit reichlich vorhandenen Baukaſten, die Beſchäftigung 
mit leichten Arbeiten aus dem Gebiete der „Knaben Handarbeit“ bildet 
eiue Lieblings⸗Beſchäftigung der Knaben. Beſonders gern aber lauſchten 
ſie dem Vorleſen der Grimmſchen Märchen. Aeltere Jahrgänge der Beit- 
ſchrift „Deutſche Jugend“ wurden angeſchafft und mit Eifer von den älteren 
Schülern geleſen. 

Auf ſauberes Ausſehen, Reinlichkeit der Hände u. |. w. wird beſonders 
Gewicht gelegt und es hat den Anſchein, daß der erzieheriſche Einfluß des 
Hortes nicht ganz gering zu veranſchlagen iſt. 


Danzig, 31. März 1898. 


Der ۰ 


Delbrück, Frau Pina Frank, 
Vorſitzender. Stellvertretende Vorſitzende. 
Dr. Damus. Frau Fanny Nogmack. Meck bach, 
Schriftführer. 
Otto Münſterberg, e 
Kaſſenführer. Duife Reinirk. 
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Zweck des Vereins. 
SEIS 
Aufgabe des Vereins ift, ſchulpflichtigen Kindern, deren Eltern unbe— 
mittelt ſind und denen es an häuslicher Obhut und Pflege mangelt, während 
der ſchulfreien Nachmittagſtunden ein Heim zu ſchaffen, das unter geeigneter 
ſachkundiger Leitung das Familienleben erſetzen ۰ 
Aufnahme der Kinder. 
Die Aufnahme der Kinder erfolgt gegen Zahlung eines wöchentlichen 
Beitrages, deſſen Höhe jährlich durch das Komitee feſtgeſetzt wird. Aus⸗ 
nahmsweiſe kann unentgeltliche Aufnahme bewilligt werden 


Mitgliedſchaft. 
S 3. 


Mitglied des Vereins wird Jeder, ber mindeſtens 50 Pfennige jähr⸗ 
lichen Beitrag zahlt. Der Beitrag iſt im voraus zahlbar. Die ۶ 
ſchaft hört auf, wenn der Jahresbeitrag trotz Aufforderung im Laufe des 
Jahres nicht bezahlt wird. Das Vereinsjahr geht vom 1. April ab. 


Vereins-Organe. 
8 4. 
Orgaue des Vereins ſind: 
a) der Vorſtand, 
b) das Komitee, SO i 
e) bie Ausſchüſſe für die einzelnen Horte, 
d) die Vereins-Verſammlung. 
Vorſtand. 
§ 5. 
Der Vorſtand beſteht aus fieben Vereinsmitgliedern und wird von der 
Vereinsverſammlung auf ein Jahr gewählt. Frauen und Männer ſollen 
im Vorſtande möglichſt gleichmäßig vertreten ſein. 
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8 6. 


Der Vorſtand wählt aus ſeiner Mitte einen Vorſitzenden, einen Schrift— 
führer, einen Kaſſenführer und deren Stellvertreter. Der Vorſitzende des 
Vorſtandes leitet die Verhandlungen des Vorſtandes, des Komitees und 
der Vereins-Verſammlung. 
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An den Sitzungen der Ausſchüſſe kann ber Vorſtand durch ein von 
ihm abzuordnendes Mitglied theilnehmen. 


8. 


Der Vorſtand vertritt den Verein nach außen, bringt die Beſchlüſſe 
des Komitees zur Ausführung, überwacht die Thätigkeit der Vereinsorgane 
und ſtellt nach Anhörung des Komitees die Beamten des Vereins an. Er 
iſt befugt, namens des Vereins Dritten gegenüber Rechte zu erwerben und 
Verbindlichkeiten einzugehen. Insbeſondere liegt ihm die Vertretung des 
Vereins vor Gericht ob. Zur Verpflichtung des Vereins genügt die Unter— 
ſchrift zweier Vorſtandsmitglieder. 

Die Vorſtandsmitglieder werden als ſolche durch eine Beſcheinigung 
des Magiſtrats zu Danzig beglaubigt. 


Komitee. 
8 9. 
Das Komitee beſteht aus den ſämmtlichen Mitgliedern des Vorſtandes, 


der Vorſitzendeu oder der Vertreterin der Vorſitzenden des Vereins „Frauen— 
wohl“ ſowie den Vorſitzenden und den ſtellvertretenden Vorſitzenden in den 
Ausſchüſſen der einzelnen Horte. Außerdem iſt das Komitee berechtigt ſich 
durch Zuwahl beliebig zu ergängen. Dir Zahl der Mitglieder des 
Komitees iſt nicht beſchränkt. 


8 10. 


Das Komitee hat die Beſchlußfaſſung in ſämmtlichen allgemeinen Ans 
gelegenheiten des Vereins, ſoweit dieſe nicht ausdrücklich der Vereins-Ver⸗ 
ſammlung vorbehalten find. 

Insbeſondere liegt dem Komitee ob: 


1. den Haushaltplan jährlich feſtzuſetzen, wie auch die ſonſt 
zur Durchführung der Vereinszwecke erforderlichen Mittel 
zu bewilligen und den Horten zu überweiſen; 

die Einrichtung der beſtehenden Horte und die Zahl der 
in jeden Hort aufzunehmenden Kinder zu beſtimmen, über 
das Eingehen alter und die Einrichtung neuer Horte zu 
beſchließen; 

die Vorſteher und Vorſteher-Stellvertreter der Ausſchüſſe 
für die Horte zu ernennen; 

4. über Unterbringung oder Verwendung der dem Verein ge— 
hörigen Kapitalien Entſcheidung zu treffen; 

. Freipläße zu bewilligen. Es können jedem Horte eine 
Anzahl Freiplätze eingeräumt werden, über die bie Aus- 
ſchüſſe ſelbſtſtändig verfügen. 
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Hort-Kusſchüſſe. 
8 11. 
Die einzelnen Kinderhorte unterſtehen beſonderen Ausſchüſſen, deren 
Vorſteher vom Komitee ernannt werden. 
Die Ausſchüſſe beſtehen aus: 

1. den vom Komitee ernannten Vorſtehern und Stellvertretern; 

2. den Leitern der Horte. 

3. den freiwillig mikarbeitenden Helfern und Helferinnen. 

Dieſen Ausſchüſſen liegt es ob: 

1. den Hort zu leiten und nach Maßgabe der vom Komitee 
überwieſenen Mittel zu verwalten und etwa dem Horte zu⸗ 
gewieſenen Freiſtellen im Falle des Bedürfniſſes zu beſetzen; 

2. die angemeldeten Kinder aufzunehmen und zu entlaſſen. 


Bereins-Berfammlung. 
§ 12. 
Alljährlich, ſpäteſtens Mitte Juni, findet die ordentliche Vereins- 
Verſammlung ſtatt. Sie wird vom Vorſtande durch Bekanntmachung in 
der „Danziger Zeitung“ berufen. Außerdem können jederzeit vom Wor- 
ſtande außerordentliche Vereins Verſammlungen berufen werden. In 
dieſem Falle iſt der Termin vierzehn Tage vorher unter Angabe der 
Tagesordnung bekannt zu machen. Der Vorſtand iſt zur Berufung einer 
außerordentlichen Vereins-Verſammlung verpflichtet, ſobald 20 Vereins- 
mitglieder ſchriftlich darauf antragen. 
| S 13. 
Der Vereins-Verſammlung liegt ob: 
1. die Wahl des Vorſtandes; 
2. Wahl von zwei Reviſoren zur Prüfung der Jahres— 
rechnung; 
3. Entlaſtung des Kaſſenführers; : 
4. Beſchlußfaſſung über An- und Verkauf, ſowie ۵ 
von Grundbeſitz; 
5. Beſchlußfaſſung über Aenderung der Satzungen, ſowie über 
etwaige Auflöſung des Vereins. 

Jedes Vereinsmitglied iſt ſtimmberechtigt. Einfache Mehrheit genügt. 
Für Aenderungen der Satzungen oder Auflöſung des Vereins iſt Zwei— 
drittel⸗Mehrheit erforderlich. 

Auflöſung. 
8 14. 

Im Falle ber Auflöſung des Vereins ijt das Vermögen wohlthätigen 
Zwecken zu überweiſen. Hierüber beſchließt die laut § 12 berufenene 
Vereins-Verſammlung. 
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